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Abonnements auf den
4Kerſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

e

werden
noch

Aus dem neuen Reichshaushaltsetat.
Der neue Militäretat weiſt in den Forde

rungen für das preußiſche Kontingent bei den fort
dauernden Ausgaben ein Mehr von 3,44 Mill. Mk.

auf. Zur Begründung der Forderung, daß die Ob er ſt
leutnants künftig ein auf 7200 Mk. erhöhtes
Gehalt beziehen ſollen, iſt dem Etat eine beſondere
Denkſchrift beigegeben.

Dieſe Denkſchrift ſucht die Gehaltserhöhung zu
begründen mit dem ſchon früher geltend gemachten
Hinweis, daß die Belaſſung von Offizieren „in ſo
hohem Lebensalter auf derſelben Einkommenſtufe
während der Dauer von 10 Jahren auf die Dienſt
freudigkeit lähmend wirken müſſe Auch wird an

geführt, daß eine Fortdauer dieſer Gehaltsverhältniſſe
den Ofſtziererſatz der Infanterie gefährden könne.
Wie ſchon früher berichtet, wird die Gehaltserhöhung
für 180 Oberſtleutnants gefordert. Eine Zweite
Denkſchrift betrifft die Beſſerſtellung der Unter
offiziere. Es ſollen 765 neue Stellen für die
außerhalb ihrer Truppenteile als Regiſtratoren, etats
mäßige Schreiber oder Zeichner verwendeten Unter
ofſtziere errichtet werden gewiſſen Unterofſtziergruppen
ſollen die Gebührniſſe der Vizefeldwebel gewährt
werden der vierte Teil der Sergeanten ſoll eine
jährliche Zulage von 72 Mk. erhalten. Bei den

Maſchinengewehrabteilungen ſoll die Zahl der Fahrer
um je 9, das Aufſtchtsperſongl um je einen Kapi
tulanten erhöht und eine neue Abteilung geſchaffen
werden. Bei der Betriebsabteilung der Eiſenbahn
brigade ſoll eine ſelbſtändige Bekleidungswirtſchaft

eingeführt werden. Die Beſpannungsabteilungen der
Telegraphentruppen ſollen verſtärkt und ebenſo wie vie
des Luftſchifferbataillons ſelbſtändig gemacht werden.
Bei den Beſpannungsabteilungen der Fußartillerie
tritt für die Dienſtgrade der Unteroffiziere, Kapitu
lanten und Gefreiten, ſowie für die Dienſtpferde eine
mäßige Erhöhung, für die Gemeinen dagegen eine

Verminderung der Etatsſtärken ein. Die für die
Etatserhöhungen notwendige Mannſchaftszahl, ſowie

eine geringe Verſtärkung bei den Bezirkskommandos
wird innerhalb der Friedenspräſenzſtärke durch die
Einführung des Betriebs mit Zivilhandwerkern bei
dem Bekleidungsamte des 9. Armeekorps verfügbar.

Auch in dieſem Etat wird eine Oſtmarkenzu
lage gefordert für die in der Provinz Poſen und den
gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz Weſtpreußen

aängeſtellten mittleren, Kanzlei und Unterbeamten,
denen den Verhältniſſen entſprechend hier noch vie
Unteroffiziere hinzutreten, ferner Penſtonszulagen an
dieſes Perſonal, ſowie Erziehungsbeihilfen an Offiziere
und höhere Beamte

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
belaufen ſich auf 28393 828 Mk. 2387024 Mk.);
es erſcheinen an neuen Forderungen die entſprechenden

Summen für Pferdematerial, Ausrüſtung und Unter
bringung der angeführten Neuformationen und Ver

ſtärkungen, ferner u. a. 20000 Mk. als erſte Rate
(Entwurf) für eine neue Feldartilleriekaſerne
in Königsberg, 53000 Mk. zum Wiederaufbau
des teilweiſe durch Feuer zerſtörten Dienſtwohngebäudes
für den Kommandeur der 17. Diviſton in Schwerin,
20000 Mk. als erſte Rate (Entwurf) für eine
Kavalleriekaſerne in Hannover, 148875 M.

für GeräteNeuausſtattung reſp. Ergänzung von
Kaſernen in Fürſtenwalde, Stendal, Halberſtadt und
Merſeburg, 100000 Mk. als erſte Rate zur
Vergrößerung des Fußartillerieſchießplates Wahn,

Abonnementssreis
r das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Trier, 140 000 Mk. (zweite Rate) zu Jnſtandſetzungs
arbeiten beim Kadettenhaus in Plön, nachdem bereits
1903 außeretatsmäßig 50 000 Mk. verausgabt ſind,
316000 Mk. zu maſchinellen Einrichtungen in den
techniſchen Jnſtituten der Jnfanterie, 2400 Mk.,
1000 Mk. und 1800 Mk. als Entwurfsraten zu
Unterbringungsräumen für Feldartilleriematerial in
Dt. Cylau, Marienwerder und Pr. Stargard,
77000 Mk. zur Verbeſſerung des PionierWaſſer
übungsplatzes in Harburg, 23 600 Mk. als erſte
Rate zu Fahrzeugen und Geſchirren für drei Pionier
Belagerungstrains ſowie zur Ergänzung des Materials
ſämtlicher Trains einſchließlich Telegraphenmaterial,
100 000 Mk. für Waſſerleitungs und Kanaliſations
anſchlüſſe in Saargemund, Straßburg, St. Avold,
Diedenhofen und Metz.

Jmaußerordentlichen Etatwerden 21 122 400
Mk. 1441300 Mk.) gefordert, und zwar 258 000
Mk. zur erſten Ausſtattung der neuen Formationen
und der Verſtärkungen, 500 000 Mk. als 8. Rate
für Feldbahnmaterial, 19 164 600 Mk. zum Ausbau
der Feſtungen, 1000 000 Mk. als Schlußrate für die
neuen Bauten in Ulm, 200 000 Mk. als erſte Rate
für Erſatzbauten uſw. in Mainz und Kaſtell, deren
Umwallungen aufgelaſſen werden ſollen.
„Jm Etat für das ſächſiſche Militärkon

tingent befinden ſich unter den einmaligen Aue
gaben als erſte Raten 100000 Mk. für den Neubau
eines Garniſonlazaretts in Leipzig und 40000 Mk.

Politiſche Aberſtcht.
OeſterreichUngarn. Eine Abordnung der

e

deutſchen Fortſchrittsparteiüberreichte am Montag
mittag in Prag dem Fürſterzbiſchof Skrbensky
eine Denkſchrift, in welcher für Böhmen die
Errichtung eines deutſchen Bistums mit
einem veutſchen Kapitel und einem deutſchen
Prieſterſeminar verlangt wird. Jn Erwiderung
auf eine Anſprache des Deputalionsführers Epninger
verſprach der Fürſterzbiſchof, er werde das Seinige
tun, damit für den deutſchen Prieſternachwuchs ge
ſorgt werde. Jm ungariſchen Abgeordneten
ha u ſe brachte die MontagsSitzung eine unerwartete
Wendung. Franz Koſſuth erklärte, die verſchärfte
Auslegung der Hausordnung werde nicht zum Ziele
führen. Er erinnerte an die Friedensbedingungen
die er vor einiger Zeit unterbreitet habe, nament
lich die Ausdehnung des Wahlrechts und drückte
den Wunſch gus, daß die nationale Bewegung,
die bezüglich der Kommandoſprache
Erfolg gehabt, auf einem anderen Gebiete Er
rungenſchaſten durchſetze. Miniſterpräſident Graf Tisza
führte aus, er wünſche einen Entwurf der Reform
des Wahlrechts noch in dieſer Legislaturperiode
einzubringen, damit die nächſten Wahlen bereits auf
der Grundlage des neuen Wahlgeſetzes ſtattfinden
könnten. Demnächſt werde der Parlamentksausſchuß
zur Beratung der Wahlrechtsfrage einberufen werden.
(Allgemeiner lebhafter Beifall) Polonyi ſtimmte
der Erklärung des Miniſterpräſidenten zu. Abgeord
neter Hollo betonte, es handle ſich hier um das
ungariſche Kommando und um nichts anderes
Krazſnay (Koſſuthpartei) beantragte, am Dienétag
keine Sitzung abzuhalten, damit die Parteien zu dieſer
Wendung der Lage Stellung nehmen könnten. Nach
Annahme dieſes Antrages wurde die Sitzung geſchloſſen.

Frankreich. Bei der Beratung des fran
zöfiſchen Marine Etats wurden am Montag
in der Deputiertenkam mer zahlreiche Beſchwerden
gegen Miniſter Pelletan erhoben. Lockroy (radikal)
und Chaumet (radikal) tadelten die Amtsführung
des Marineminiſters Pelletan und warfen dieſem vor,
daß er unnötig Gelder ausgebe und die von den
Offizieren erſtatteten Berichte über den Bau der
Schiffe nicht genügend beachte
und die Rechte nahmen entſchieden Stellung gegen

keinen

Auch das Zentrum

Letzterer erklärte, er werde antworten
wenn alle Redner geſprochen hätten. Rouanet
(Sozialiſt) beſchuldigte den Marineminiſter, Befehl zur
Vernichtung eines Aktenſtückes gegeben zu haben, das
ſich auf die Verurteilung eines Matroſen bezog. Le
Moigne (Progreſſtſt) erklärte, eine Beſchrankung der
Ausgaben für die Marine ſei ſolange unmszlich, als
England und Deutſchland ihre Ausgaben nicht ver
ringern. Mehre Redner kritiſterten den von Pelletan
abgeſchloſſenen Vertrag zur Hebung des bei den
HysresJnſeln unweit Toulon geſunkenen Torpedo
bootes „Espingole Pelletan rechtfertigte den
Abſchluß des Verkrages und führte aus, daß ver
ſchiedene Unternehmer für die Wiederſkottmachung
mehrere hunderttauſend Francs verlangt hätten. Der
mit der Hebung beauftragte Taucher hätte ſich ver
pflichtet, ſie zu verſuchen, ohne im Falle des Miß
lingens eine Bezahlung zu fordern. Es ſei alſo nur
billig geweſen, ihn nach dem erzielten teilweiſen Er
folg des Verſuches ſchadlos zu halten. Alles
ſei dabei ordnungsmäßig zugegangen. Beifall
bei der Mehrheit) Pelletan wies dann auch
verſchiedene gegen ihn erhobene Kritiken zurück
und ſchloß mit der Verſtcherung, daß er an
ſeine überaus ſchwere Aufgabe mit dem Aufgebot
ſeiner ganzen Willenskraft und mit den beſten Ab
ſichten herangetreten ſei. (Lebhafter Beifall Am
Dienstag wurde die Generaldebatte über das Marine
budget geſchloſſen, nachdem noch Abbé Gayraud
(katholiſcher Republikaner) die kürzlich in ihre Mutter
anſtalten zurückgeſchickten Ordensſchweſtern der Marine
hoſpitäler verteidigt und der Berichterſtatter Meſſim
(radikaler Sozialiſt) der Amtsführung Pelletans, den
er als Reformator der Marine pries, lebhafte Aner
kennung gezollt hatte.

Nußland. Die Krankheit der Zarin nimmt
nach dem am Montag in Petersburg ausgegebenen
Bulletin einen ſo günſtigen Verlauf, daß die Ver
öffentlichung weiterer Berichte eingeſtellt wird.
Der ruſſiſche offiziöſe Telegraph wird ſchon
wieder in Tätigkeit verſetzt bezüglich der Perſon des
Zaren. Wie die Ruſſiſche Telegraphen Agentur“
mitteilt, ſind im Auslande verbreitete Gerüchte
wonach dem Kaiſer von Rußland in Skierniewice
ein Unfall zugeſtoßen wäre, vollſtändig unbegründet.

Unlängſt wurde ein ähnliches Dementi losgelaſſen
Man mußt beinahe auf die Vermutung kommen, daß
hier irgend ein Geheimnis verborgen werden ſoll.

SchwedenNorwegen. Dem norwegiſchen
Storthing hat deſſen Verfaſſungsausſchuß, wie
„Wolffs Bureau am Montag aus Chriſtiania meldet,
einſtimmig empfohlen, den Grundgeſeßvorſchlag betr.
das ſtaatsbürgerliche Stimmrecht für Frauen
zu verwerfen.

DTürkei. Mit der Durchführung der maze
doniſchen Reformen iſt nunmehr ein ernſtlicher
Anfang gemacht worden. Ein Telegramm der „Koln.
Ztg. aus Konſtantinopel vom Montag berichtet da
rüber, wie folgt. Die öſterreichiſche und die ruſſtſche
Botſchaft haben die Vorſchlage zur Durchführung der
erſten zwei Punkte der Reformnote vom 22. Oktober
unter Zuziehung einiger Konſuln feſtgeſtellt. Sie be
treffen die Vertreter beider Mächte beim General
inſpekteur der mazedoniſchen Provinzen und die Neu
geſtaltung der Gendarmerie. Ein türkiſcher Aus
ſchuß unter dem Vorſitz des Marſchalls Se Paſcha
und mit Alexander Karatheodory und Tewſik Paſcha,
dem Miniſter des Aeußern, als Mitglieder, hat die
Vorſchläge zu prüfen und eine Cinigung herber

Der frühere erſte Dragomain ker ſterzuführen
reichiſchen Botſchaft, Pogatſcher, der jetzt im
Miniſterium des Aeußern in Wien beſchäftigt i
und der Abteikungschef Hartwig in Petersburg
ſollen als Vertreter in den Provingen in Ausſicht
genommen ſein. Türkiſche t

Konſularmeldungen ſoll in Prizrend eine neue Redife
Diviſton errichtet werden zu deren Kommandenr der
Dſcherkeſſe Suleiman Paſcha auserſehen iſt. Nach
übereinſtimmenden Meldungen gus den Korpsbereichen

B Deſerken rehaben in Mazedonien Ausſchreitungen verübt. Nach



Ahbrianopel und Salontkt hat die Deſertion der
Mannſchaften der mobilen Redif-Bataillone
in der letzten Zeit zugenommen. Dies wird
darauf zurückgeführt, daß die größtenteils verheirateten
Mannſchaften ſchon ſeit vielen Monaten unter den
Waffen ſtehen und die in Ausſicht geſtellte Entlaſſung
vor dem Ramaſon nicht ſtattfand. Jn vielen
Bataillonen erreicht die Zahl der Deſerteure über
10 Prozent des Beſtandes, bei einigen iſt der Prozent
ſatz noch viel höker. Die Deſerteure, welche oft in
kleinen Abteilungen entweichen, begehen auf dem Wege
zur Heimat Ausſchreitungen, die dann ungerechter
weiſe auf das Konto der Truppen und der Gendar
merie geſetzt werden. Jn vielen Fällen wurden dieſe
Deſerteure in der Heimat bald wieder eingefangen,
beſonders wenn dieſe Ergänzungsbezirke in der
Nähe der größeren Garniſonſtädte liegen.
Wie geſchwindelt wird auch ſeitens der Türken
über Vorgänge in Mazedonien, zeigt folgende Nach
richt: Die Pforte teilte am 16. v. M. den Bot
ſchaftern der Ententemächte mit, daß am 10. Nov.
eine 40 Mann ſtarke bulgariſche Bande das moham-
medaniſche Dorf Sazara (Sandſchak Kirkkiliſſe) über
fallen, die Ernte niedergebrannt, 12 Einwohner er

mordet, die Moſchee durch Bomben beſchädigt habe
und ſodann, von Militär verfolgt, geflohen ſei.
Dieſe auf der erſten Meldung ver Lokalbehörden
beruhende Mitteilung iſt vollkommen unbegründet.
Die Unterſuchung hat ergeben, daß nur zwei Remiſen
und ein Stall abbrannterf. Die mohammedani
ſchen Einwohner haben den Brand ſelbſt
gelegt und falſche Anzeige von einem Banden
überfall gemacht, um die Milttärgewehre, die ſie zur
Verteidigung gegen die Komiteebanden erhalten
hatten, nicht zurückgeben zu müſſen, was jetzt ge
ſchehen iſt.

Oſtaſten. Die japaniſche Kriegspartei
ſcheint wirklich Oberwaſſer zu haben. Wie dem

Wolffſchen Bureau“ aus Port Arthur, alſo aus
„ruſſtſcher Quelle berichtet wird, drückt die japantſche
offiziöſe Preſſe ihre Unzufriedenheit aus über die von
dem engliſchen Premierminiſter bei dem Feſtmahl des
United Club gemachten Aeußerungen über die Friedens
liebe des Kaiſers von Rußland. Japan Times
meint, anſtatt ſeine Hoffnung auf die Mäßigung,
Gerechtigkeit und Ueberlegung Japans zu ſetzen, hätte

er Premierminiſter ein Wort der Billigung und Sym-
pathie für den Eifer Japans ſagen ſollen, welches
nicht zum Geſpött des Volkes werden will, deſſen Un
abhängigkeit zu ſchützen es ſich verpflichtet hat. Damit
kann nur Koreg gemeint ſein. Wenn die Nachrichten
eines Londoner Blattes richtig ſind, wäre es in der
Tat Rußland gelungen, ſich einen entſcheidenden Ein
ſlüß in Koreg zu ſichern. Wie nämlich die Daily
Mail aus Tokio meldet, berichtet der Korreſpondent
der „Kokumin Schinbun in Söul über eine Ver
ſtändigung zwiſchen dem ruſſtſchen Geſandten in Koreg
Pawlow und der koreaniſchen Regierung. Rußland
wolle eine Anleihe von 40600 Pfund Sterling für

Schiſfebauzwecke gewähren eine Marine Akademie
errichten und fünf Jnſtruktoren entſenden. Pawlow
habe beim Kaiſer von Korea angefragt, ob das Ab
kommen ſofort in Kraft treten ſolle. Die Entſcheidung
des Kaiſers ſtehe aber noch aus. Um die Japaner in

einen Krieg mit Rußland hineinzuhetzen, wird in gewiſſen
engliſchen Blättern neuerdings ein recht verwerfliches
Mittel angewandt, indem man die Qualität der ruſſtſchen
Streitkräfte in Oſtaſten herabzuſetzen ſich bemüht
Nach einem Drahtbericht der „Daily Mail aus
Tokio meldet der Berichterſtatter des japaniſchen
Blattes „Aſahi“ aus Port Arthur, in einer Anſprache
an ſeinen Stab habe Statthalter General Alexejew
erklärt, wenn Rußland drei Docks in Port Arthur
und Zwei in Dalny hälkte, würde es nicht zögern,
Japan anzugreifen, aber wie die Dinge ſtänden,
würde es unmöglich ſein die japaniſche Flotte gleich
im erſten Treffen zu zerſtören, während ein zweites
Dreffen die ſichere Niederlage oder gar die Vernichtung

der ruſſtſchen Flotte bedeuten würde. Hauptſächlich
aus dieſem Grunde erſcheine ein Krieg mit Japan
nicht ratſam. Der Berichterſtatter fügt hinzu, viele
der beſten ruſſtſchen Kriegsſcheffe ſeien reparatur
bedürftig, weshalb Alexejew jetzt ſehr zu gunſten der

Friedenserhaltung eintrete. Das Ganze nimmt
ſich nicht ſehr glaubwürdig aus.

Mittelamerikga. Die neue Pangama-
republik iſt, wie nach einer Reuter Meldung aus
Waſhington vom Montag die dortige deutſche Bot
ſchaft erklärt hat, von Deutſchland anerkannt
worden. England und Venezuela haben
ſchon wieder einen Streit. Der britiſche Ge
fandte in Caracas hat, nach einer Depeſche des
„Burau Reuter aus Portof-Spain, weimal bei
der venezolaniſchen Regterung dagegen Ein ſpruch
erhoben, daß der Orinoko für den fremden
Handel geſchloſſen iſt, da hierdurch die Intereſſen
von Trinidad beſonders benachteiligt ſind. Beide Male
hat der Geſandte keinegünſtige, nicht einmal ine höflich

Antwort erhalten Am 3. Dezember wird ein
britiſches Geſchwader nach La Guaira
gehen, und es wird alsdann wahrſcheinlich abermals

ab. Einſchließlich der

gangen.
20. Nov. in Jtſchang am Yangtſe eingetroffen.

eine neue Note überreicht werden. Die domini
kaniſche Revolution wird jetzt als beendet be
trachtet, und es iſt daher die Zurückziehung Kämtlicher
deutſchen Kreuzer angeordnet worden. Die Mitglieder
der proviſoriſchen Regierung ſind am Montag in
Santo Domi go eingetroffen.

Berlin, 2. Dez. Der Kaiſer empfing am Mon
tag noch mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts den Geſandten v. Waldthauſen und des
Legationsſekretär Keacker v. Schwarzenfeldt. Dienstag
vormittag hörte er die Vorträge des Stellvertreters
des Chefs des Marinekabinetts, Fregattenkapitän,
v. Kroſtgk und des Chefs des Militärkabinetts
Generaladjutant Generalleutnants Graf v. Hülſen
Häſeler.

Der badiſche Landtag) iſt am Dienstag
durch den Finanzminiſter mit einer Thronrede
eröffnet worden. Der neue Voranſchlag ſchließt,
heißt es in der Thronrede, nicht ohne Fehlbetrag

Forderungen des außer
ordentlichen Etats ergibt ſich ein GeſamtFehlbetrag
von annähernd 11 Millionen Mark, der ſich durch
die auf die neue Budgetperiode übergehenden Kredit
reſte noch um einige Millionen erhöht. Die Staats
regierung ſteht ſtch daher genötigt, eine Erhöhung
der Einkommen- und Kapital-Renten
ſteuer in Antrag zu bringen. Der reſtliche Teil
des Fehlbetrags ſoll, ſoweit er nicht in den Ueber
ſchüſſen der folgenden Jahre ſeine Deckang ſindet,
auf die Amortiſationskaſſe übernommen werden. Die
Regierung hofft indeſſen, daß dieſe Steuer Erhöhung
auf die nächſte Budgetperiode beſchränkt bleibt. Die
Thronrede kündigt ferner eine Reform der Ertrags ſteuer
im Sinne ihrer Umwandlung in eine Vermögens
ſteuer an. Das Budget der Eiſenbahn Betriebs
verwaltung ſchließt mit einem Ueberſchuß von 13,5
Millionen Mark ab Dieſes Ergebnis ſt im Ver
gleich mit dem Voranſchlag für 1902 93 um
600000 Mark günſtiger. Ferner kündigt die Thron
rede eine Wahlrechtsreform an. Ferner wird
die Einführung einer für die Gemeinden zu erheben
den Warenhausſtener, ſowie der Entwurf be
treffend Verbeſſerung der gegenwärtigen Verfaſſung
des Grundbuchweſens vorgeſehen.

(Von der Marine.) S. M. S. Falke“
iſt am 24 Nov. in San Domingo eingetroffen, am
27. Nov. von dort nach San Juan de Portorico
in See gegangen unv geht am 29 Nov. von vort
nach St. Thomas
St. Thomas eingetroffen. „Panther“ iſt am 27
Nov. in St. Thomas eingetroſſen. Alle drei Schiffe
haben alſo bereits Santo Domingo verlaſſen ein
Zeichen vafür, daß vort Ruhe eingetreten iſt.

Hertha iſt am 27 Nov. in Shanghai eingetroffen.
Dampfer König Albert“ mit den Ablsſungen für
die Schiffe der oſtaſtatiſchen Station iſt am 29 Nov.
in Shanghaf eingetroffen und hat am 30. Nov. die
Reiſe nach Nagaſakt fortgeſetzt. „Buſſard“ iſt am
28. Nov. in Wuſung eingetroffen. „Thetis iſt am
30. Nov. von Shanghai nach Nagaſakt in See ge

Das Flußkanvnenboot „Vorwärts“ i am

KGNilitäriſches.) Die „Voſſ. Ztg. erfährt
aus Eſſen, daß die Kommiſſton unter Führung des
Kriegsminiſters die letzte Prüfung der Rohrrücklauf
kanonen vorgenommen und wieder ihre Zufriedenheit
bekundet hat. Die Kruppſche Fabrik trifft Vorbe
reitungen, um ſchnellſtens Maſſenumänderungen vor
zunehmen, woraus geſchloſſen wird, daß der Auftrag
in allernächſter Zeit erfolgt.

(In Sachen der Wahlrechtsreform in
Preußen,) ſo leſen wir in der „Korreſpondenz für
Zentrumsblätter“, „liegen jetzt die Verhältniſſe
wirklich nicht ſo, daß von einem Demonſtratione
antrag Vorteil zu erwarten wäre. Nach dem Dresdener
Parteitage und dem geradezu flegelhaften Verhalten
der Sozialdemokraten bei den Wahlen hat jetzt bis
weit in die reformfreundlichen Kreiſe die Tendenz
patzgegriffen Nun gerade nicht Es darf nichts
reisgegeben werden, was noch als Wehrmittel gegen

die freche Sozialdemokratie irgendwie zu verwerten
iſt Bei dieſer Sachlage erſcheint es uns
gerade im Intereſſe einer guten Reform zu liegen,
daß die heikle Frage nicht eher angeſchnitten wird,
als bis eine gewiſſe Grundlage für eine Verſtändigung
aller geſetzgebenden Faktoren gefunden oder wenigſtens
in beſtimmte Ausſicht gerückt iſt. Wer darauf drängt,
daß jetzt ſofort mit dem Kopf gegen die Mauer ge
rannt werden ſolle, iſt kein ehrlicher Freund der
Reform ſondern hat Hinkergedanken.“

GSozial demokratiſche Agitations-
weiſe Um Stimmung für ſich bei den Stadt
verorbnetenwahlen zu machen, ſtellten in Königs
berg drei Tage vor ver Wahl ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete den Antrag, den Arbeitern in ſtädti
ſchen Dienſten höhere Löhne zu zahlen. Jn ver
StadtverordnetenVerſammlung bemerkte der erſte
Bürgermeiſter dazu, die Sozialdemokraten hätten oft

„Gazelle“ iſt am 26. Nov. in

„Sudd. Korreſp.“ gus

Forderungen geſtellt, ohne daß die
Jntereſſenten Anſprüche erhöben. Darauf
bemerkte der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete
Rechtsanw. Haaſe, es ſei gleichwohl nötig, daß
man, wenn vie Leute auch in ihrem Elend zufrieden
ſeien, ſie aus dem Sumpf emporziehe. Man

müſſe den Leuten höhere Anſprüche bei
bringen.

(Daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem)
durch die Agitation der Sozialdemokratie bei
den Landtagswahlen erſchüttert worden iſt, bezeichnet
die ſozialdemokratiſche „Leipz. Volksztg.“ als
eine falſche Annahme. Vielmehr ſtehe das
Syſtem heute feſter als je. Dazu ſei der prole
tariſche Klaſſenkampf in Deutſchland viel zu groß und
mächtig geworden. Die „Voſſ. Ztg. bemerkt dazu
hier werde die Wahrheit ausgeſprochen, daß die
Meinung das Fiaeko der Sozialdemokratie bei der
Landtagswahl ſei geeignet, das Dreiklaſſenwahlrecht
zu erſchüttern, nichts als eine Jlluſſton, ein Wahn
iſt. „Die Wahlbeteiligung der Sozialdemokratie und
die, um mit Herrn Hans Delbrück zu ſprechen,
„flegelhaften“ Formen, in denen ſie erfolgte, werden
dieſes Wahlrecht nicht erſchüttern, ſondern be
feſtigen, was uns um ſo bedauerlicher erſcheint, je
rückhaltloſer wir jederzeit über dieſes Wahlſyſtem den
Stab gebrochen haben. Eine Agitation, wie ſie
jetzt gegen dieſes Landtags wahlrecht von den
Fürſprechern des Bündniſſes mit der Sozialdemokratie
angekündigt wird, wird ebenſo wirkungslos
verpuffen wie alle Anpreiſung des Zuſammen
gehens mit den „Genoſſen“. Auch in dieſer Hin
ſicht wird ſich zeigen, daß die Wahlbeteiligung
der Sozialdemokratie lediglich der Reak
tion gedient hat.“

GKolonialpoſt.) Der Koloniglrat hat
am Montag nachmittag den Entwurf einer Verordnung
über das Bergweſen in Deutſch Südweſtafrika einer
Kommiſſton zur Weiterberatung überwieſen. Die
Beratung des Kolonialrats war damit zu Ende, nach
dem vorher noch feſtgeſtellt war, daß gegen die Aus
führung der Verordnung über die Enteignung von
Grundeigentum in den Schutzgebieten Einwendungen
nicht erhoben werden. Zur Ergän ung der geſtrigen
Meldung von ver Erſtürmung der Stellung der auf
ſtändiſchen Bondelzwarts bei Sandfontein ſchreibt die

Nordd. Allg. Zig. Hauptmann v. Koppy war
bekanntlich mit der 3. Kompagnie von Keetmanshop
gegen Warmbad vorgegangen und hatte dieſen Ort,
der durch die Beſatzung und Kriegsfreiwillige unter
dem ehemaligen Leutnant v. Buſch erfolgreich ver
teidigt worden war, am November erreicht.
Die Bondelzwarts waren, wie am 20. November ge
meldet wurbe, ſübweſtwärts ausgewichen, wie vie
neue Meldung erkennen läßt, nach Sandfontein am
Wege von Warmbad zum Oranje. Von vort ſollen
ſte nach einer Meldung aus Steinkopf (im britiſchen
Gebiet 90 Kilometer von Warmbabd) am 28. Nov.
nach einem Gefechte in der Nähe von Sanpfontein
ſich „in die Berge geflüchtet haben. In den Bergen
am Orange hat bekanntlich der im Kampfe mit den
Bondelzwarts gefallene Oberleutnant Jobſt, wie er
am 14. September in ſein Tagebuch ſchrieb, ver
gebens nach Patronen geſucht. Da die neue Meldung
von geraubten Frachtwagen ſpricht, die zurückerobert
wurden, ſo ſcheint es, daß Räubereien der Bondel
zwarts die bisher unbekannte Urſache der Kämpfe mit
dieſem Stamme waren.

Volkswirtſchaftliches.
Ueber die deutſcheruſſiſchen Handels

vertragsverhandlungen wird der offtziöſen
erlin geſchrieben „Ohne

Zwiſchenfälle, ohne dramatiſche Spannung ſind die
Unterhandlungen in der Richtung auf einen beiden
Teilen als befriedigend genehmen Ausgleich der ſtreitigen
Punkte vorwärts geführt worden, und ſie kommen
dieſem Ziele ſtetig näher. Unüberbrückbare Meinungs
verſchiedenheiten haben ſtch nicht herausgeſtellt und
werden nicht erwartet. Zu einem perſönlichen Meinungs
austauſch zwiſchen dem ruſſiſchen und dem deutſchen
Kaiſer in dieſer Frage ſei kein Anlaß geweſen. Zum
Schluß wird betont, wie wider Erwarten ſchnell die
Verhandlungen vorwärts geſchritten ſeien. Auch die
Wiederaufnahme der Beratungen in Petersburg werde
nicht sine die hinausgeſchoben. An ein Verſumpfen
der Arbeiten ſei nicht zu denken, zur Uebereilung aber

liege auch kein Grund vor. S

Ein deutſcher Krank!
Kathreiners Malzkaffe ſt ein gutes und e hrliches

Getränk. Er hat keine Heimtücken und verborgenen Schäd
lichkeiten wie ſo mancher andere verſühreriſche

Drank, er meint es ehrlich mit unſerer Geſundheit
und unſerem Wohlbeftnden, mit unſerem Herzen, mit
unſerem Magen und mit unſeren Nerven Kathreiners
Malzkaffee iſt deshalb ein echter deutſcher Trank im
beſten Sinne des Wortes, der in jedem deutſchen Hauſe
zum Segen der Familie Eingang finden ſollte.

S e s



zeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

ablikam gegenüber keine Vergatwartann.

Auntliches.Anbllictunnehm
Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung

vom 2. Mat 1903, abgedruckt unter Nr. 564des Stückes 19 des Amtsblattes bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis daß als
Erkennungsnummern für Kraftf fahrzeuge dem
Herrn Regterungs Präſidenten zu Magdeburg
die weiteren Nummern 1001 bis 2000 über

worden ſind.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich e
hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Merſeburg, den 27. November 1903.

Der Königliche Landrat.
Graf d Haußonville.

Freiwillige Verſteigerung.
Nächſten Sonnabend den 5. d.

von vormittags 10 Uhr ab,
verſteigere ich in meinem Autktionslokale
Schützenhaus hierſelbſt mir freiwillig über

gebene Schuhmwaren, als
Herren- und Frauenstiefeletten,Schnür- und Knopfschuhe für
Frauen, Herrenzugschuhs, Gummi-
schuhe für Kinder, Haus und

Zoaugschuhe, Turn- und Kinder
scChuhe und Lederpantoffeln

an den Beſtbietenden gegen ſoſortige Zahlung.Merſeburg den 2 Dezember 1903.
Aeauanaaaamz, Gertchtsvollzteher.

Wolhnmtutg,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,I. April 1904 zu vermfeten

Hälterſtraſze S.
Sander zitrechtgemachte Parterre Wohnung

mit Garten für 550 oder I. Etage 650 Mark
per ſofort oder 1. April 1904 zu vermieten

Halleſcheſtraſze 25, Contor.
a 2 Stuben, KammerOhr g, uud Küche, kann ſo

fort oder 1. Januar bezogen werden. (Preis
160 Mark. Hälterſtraſze 12

Eine freundliche Wohnung iſt zu vermieten
und ſofort oder ſpäter zu beziehen Sans G.

Eine freundliche Wohnung zu vermteten
und 1. Jannar zu beziehen Hirtenſte.

Beartt 11
iſt die freundlich gelegene

Grete es ſchöne Stuben an Anesſicht

auf den Markt und nach der
Surgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.

Etage Ailferſt e 3
iſt ſt zu vermieten u. 1. Januar 1904 zu beziehen.

Reiviſch Nr. 28 iſt eine Wohnung zu
vermieten und 1. April 1904 u beziehen

Nähere Auskunft wird erteilt Blöſten Nr. 39.
in anſtändigem Hauſe,Wohnung es e Sture,

Kammer und Küche nebſt Zubehör, wird zum
I. April 1904 zu mieten geſucht. Gefl. Off.
mit Preisangabe ſind unter R in der
Exped. d. Blattes niederzulegen.

Junge anſtändige Leute ſuchen zum I. April
1904 eine

W'ohn ung
im Preiſe bis 40 Taler. Offerten unter M
24 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Todesfalls halber ſtelle ich mein faſt neues
Wonnhaus e in guter, geſunder Lage m.
ſchönem Obſt und Blumengarten bet geringer
Anzahlung zum Verkauf. (Verzinſt ſich mit
6 7 Proz. Eignet ſich auch für Beamte Refl.
erfahren Näh. u. K. R 45 in d. Exped. d. Bl.
Gin vollſtändiges Neyerſches Lexkon,

5. Auflage, wie neu, iſt preiswert zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Blattes.

ine hochtragende
u eine 1 Dehre alte Järſe

ſind zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

2 große Lanſerſchweine
ſind zu verkaufen

Annenstrasse I2.
2 Larferſchweine

ſind zu verkaufen
r Nanmnnnne Sixtiberg 21.

mm echune
n Grosse Aiteft.

Os w. Rossberg
Jnwelier und Goldſchmied,

S

Reichhaltiges Lager in Gold-, Silber-,
Doublé-, Alfſenede- u. Mickelwaren

auch in billigeren Preislagen
Gold n. Silberſchmuck Hochzeits, Paten und

in modernem Styl. Feſtgeſchenke.
Kettenbänder, Broches, en bere; e
Ringe, Fächerketten, Viſitenſchalen, Bowlen

Anhänger 2e. Blumenſchalen e.
Silberne U. verstlberte Bestecke u. Geräte.
LLigene Werkſtatk für Aenarbeit u Repaxafur.

S Trauringe.

pralischer und apertes Neuheiten
So Cuxns Gegenstängen,

Welche sich zu

Mhnachts-Ceschenken
eignen

e war esAes Bre, ins Miekel ete-Schreibgarnituren, Ihermometer, Uhrhatter, Rahmen,
Leuchter, Kaffee- u. Teeservice, Becher und Krüge,

Tortenplatten, Fleischschüsseln etc.

e e sPhotographie- u. Postkarten-Albums, Zigarrenetuis,
Portemonnaies, Visites, Brieftaschen, Schreib- und

Aktenmappen,
Reise Nahnecessaires, Damen- u. Reisetaschen,

Poesie-, Tage-, Loch- und Gastebücher etc.

Porzellan- Glas Majelitawaren;
Vasen, Jardinièren, Palmentöpfe, Büsten, Figuren,

Nippes.
Tassen, Teller und Obstschalen etc.

I G I GZigarrenkasten u -Schränke, Iische u. Hocker, Truhen,
Servierbretter und -Iische, Nah- u. Toilettekasten,

Konsolen, Salongäulen, Familienrahmen etc.

Se W ar enTaschenmesser, Obstmesser, Lonfekt- u. Pleischgabeln,

Näh-, Stick-, Nagel- und Papierscheren,
Tortenheber, Nussknacker etc.

In
Briefpapiere und Briefkarten in nedster Ausstattung
mit u. ohne Monogramm-Prägung, ampenschirme,

Wandsprüche,
Bilder- und Malbücher,

Studien-, Luxus- u Abreisskalender, Iischläufer etc.
Ferner empfehle: Ball- u. Gesellschaftsfächer,

ff. Parfümerien, Toiletteseifen, Künstl. Blumen, Japan-
Waren, Gesellschafts- u. Beschäftigungsspiele,

Mal-, Schreib- u. Zeichenutensilien,
Wachsstock a. Baumlichte aus bestem Celler Wachs ete.

Hio Werner,
Zurgstrasss Zurgstrasse 4.

Naſage, Butſtegung
behandelt bei ſtrengſter Diskret. (auch außerhalb)

W. lose, Halle a. S Fleiſcherſtr. 18
s

Trauerhüte, Truuerartikel,
größte Austwahl, billigke Preiſe empfiehltFran- Korenz, Il Kitterftr.

Felte hänselin allen Fett 58 bis 60 Pf. pro Pfund

M. Grunow, Sand 4.
Donnerstag abend u. Freikag

Kindskaldaunen.
C. Kellern m

Schtes Linoleum
koſtet nur

7 ein Zimmer vonQualität 1 qm qm 20 qm
O Inlatd I. 38,60 57,60 72

Hranit U 2775S bedruckt C. 2,
D 1,40 22,40S Unterlagsvapte 15, 20 und 25 Pf. p. qm.

Verlangen Sie bitte Muſter franko gegen

ſranko Rückſendung vom Linoleum Depot:

Eraun Thumn, Chemnitz.
Preisliſte, Anleitung zum Legen und Be

handlung grat's und franko.

Hotel halber Moncd
(Hintergebäude),

nach der Geiſel,
stehen Kommoden, Pfeilertischehen,

altdeutschne Küehenstünle,
Bettstelle mit Matratze

billtg zum Verkauf bei Miethe
n ur Auswahl:

e Sagin Eiche und poliert, aus Kliefer, eichenartig
lacktert, aus Kiefern Bohlen und ſchwarz lackiert.

Auch J etallsärge.
B. O.

Blitzichnell
wird alles Unſchöne, als Jinnen, Sonmer
Proſſen, Punelun, Miteſſer, einer blendenden

Schönheit weichen, wenn man Lanolea
Oarbol- Teersehwefelmilehseife
von der Drei-Eilien-Parfümeris Beriln henutzt.
Echt a Stück 50 Pf. zu haben bei

Aug. Berger, Witwe, Entenplan.
Fran WagnerMeſage Hallea. S Töpferplan 8, S.

Feinſte Chriſtſtollen
nach Dresdner Art empfiehlt und nimmt
werte Beſtellungen gern

6 Sper's Kordityrei.
Friſch geſchoſſeneſtarke Huſen

ſind heute wieder eingetroffen bei

B. Grunow,
Sand 14.

Empfehleger Not I. eherwurst,
5 Pfund 3 Mk.fetten Speck,
5 Pfs, 3,50 Mk.Karl Kellermann,

Fleiſchermeiſter, Gotthardtsſtr.

e Hitronen
g. Dutzend 80 Pf.

Obſkhandlung Markt 21.

Gummischuhe
in allen Größen

R. Schumnsalt, 2.
Punppen

(gekleidet u. ungekleidet) in nur
guten Qualitäten empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

Frau Else Körber,

inein allen Größen empfiehlt

Gastea v esselbavth,
OelgrubeStand tet bei Schwgat.



Hervorr. billige Fabrilpreiſe

Muſter und unterri
S umſonſt. alle a. S. Leipzigerſtr. 26.

it Ware ſehr billig eingekonfen

“Theod. Lühr Nachf,

garönicke,

Jch hatte Gelegenheit, große Fabrikläger gochmoderner HameneKomo,tton ga außergewöhnlich

billig aufzukanfen und offeriere ſolange der Vorrat reicht:
Jacketts Serſe 1
Jacketts SJerie S e
Jachelts h i da en en m n 12500
Gapes: Serfe geſüttert,

Gapes Sorife IL, gefüttert, extra lang,

Gapes Serfe LII, geföttert, hocheleg. Faſſons, Wert 30 -50, jetzt für Mk. 20, 90

Wert 8 12, jetzt für Mk. 8,09

Wert 15- 20, jetzt für Mk. 6, 90

Paletots Seife gefüttert,

Wert 8 12, jetzt für Mk. 4, 00

Wert 15 25, jetzt für Mk. (0, 99 Kinder Kleider

Theater-Paletots, dern er e W fur t.

Wert 15 20 Mk., jetzt für Mk. 6.50

Paletots ten zen en mur, et r t (2500
Paletgts Serie XII, gefüttert, e W r z We mr 20 00ert 30——5 jetzt für Mk. y

r hochelegante Ausführungen
in allen Größen und Preislagen

40 65
Wert S Mk. 4 Mt. 7 Mk. r a Wert 12 Mk. l Mk. 22 Mk.KostümerRöeke jeht für L65 Mk. I 95 Mk. 50 M. Kostüme Röcke jeßt für 8 Mk. I Mk. 15 Mk.

Särntliche Konſeltion zeichnet ſich aus vurch vorzügliche Verarbeitang, tadelloſen Sitz. Es kommen nur
diesjährige moderne Faſſons zum e aunf.

Anf obige, ten billige Preiſe gewähre ich 5 Prozent Rabatt.
Halle a. S.

Leipzigerſtraße 94

Mitglied des
Rabatt Sparvereins.

Halle a. 3.,
Leipzigerſtraße 94.

Mitglied desNabatt-Sparvereins.

Sonnabend ven 5. Dez
Grosses

Miitär-Bxtra- Konzert
(Streichmuſit),

ausgeſührt von der d des
Königl Sächl. 5. Jeld
Regiments Ar. 32 aus NielaDirektion r

Günkher.Anfang 8 ütr. Eintritt 59 Pf.
Vorverkauf 40 ſ.

Vorverkauf bei rahmert, kl. Ritterſtr.,
Karl enm iel e, Bahrhoſſtraße.

Nach dem Korzert a
General Versammlung

det n
der Zimmerer zu Rerſchurg

3 6 Jſtndet Sonnabend den 12 d.
in Sachſes Reſtauration ſtatt.gesvrerang

Wahl der Reviſoren. 2) Vorſtand wahl.
3) Verſchiedenes.

Zahltag findet Sonnabend den 19. d. M.
ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand.

Dauer's Reſt uration.Donnerstag e e
Freitag

e Slaehtefeft.

l e eClobigkauer m
S hansſchl ghiene Hut

C. a.

Artillerte

tabstrompeter

V eiltWollgarn Sorkmentes

iſt es, e mir den fortgeſetzt ſteigenden Konſum verſchafft und jeder Abnehmerin

G e
bietet, in je er re s age das Vorzügliehste zu erhalten.Die Beteiligung an einem Abſ ſchuß von weit über

200000 Pfund
ſichert e mir die unbeſtritten billigſten Einkaufspreiſe, weshalb meine Verkaufspreiſe
für de gletehen Qualitäten Aleselben geblteben sind,
wie zwr Zeit des niedrigsten Standes. Seit 10 Monaten be
reits erhält aber meine e ſchaft auch auf S

wodurch ſich das Pfund gegen De noch um

I ver et,.Meine Spezfalinarken, die im weiteren Umkreis nur von mir in
den Handel gebracht werden können, empfehle ich beſonderer Beachtung

Das ſpeziell in dem Artikel Wollgarne mir entgegengebrachte große

e Vertrauenwerde ich du v Se eredelung meines Sortiments ſtets zu würdigen e

ente Sennereng Muſik Vereinfriſche han s ſah VPurſt. Freitag n. Ahr

G. FsScher, e e W e n e
Der Vorſtand.

nene

Heute2 Schlachtefeſt.

Wer ſchnell u. billigſt Stellung
finden will, der verlange per Poſtkarte die

Deutſche Vakanzen Poſt“ in Eßlingen.

Wir ſuchen unter günſti gen Bedingungen
er Oſtern 1904 für unſere Eiſen uns

Metallformerei noch einige

Lehrlinge
G. W. Julius Blancke&Go,
4 oder 5 üchſig e
Higarren- Arbeiter

S für Hausarbeit geſucht
Halleſcheſtraßze 35, Contor.

ordentl. Geſchirrführer
ſucht ſoforten DIrfkeh jun., Gotthardtsſtr. 21.

für beſſere Herrſchaften
Mädchen, welche kochen

können, älteres und jüngeres Mädchen für 2
Kinder ſofort oder ſpäter geſucht durch

Frau Henriette Langenheim, Stellenverm.,
Schmaleſtrafze 21.

Ordentl. Arbeitsmädchen,
14 bis 16 Jahre alt, für leichte Handarbelt

ofert geſucht.

Gebr. Wirt Weißenfelſerſtraße,

Mädchen,
5 bis 16 Jahre, ſofort geſucht.

Deutseher Hof

Eine Anfwartung
für den Haushalt wird für den ganzen Tag
per ſofort geſucht Gotthardtsſtr. 8

Hierzu eine Beilage.



ders, der ſich wunder

5
Halle, Dezbr.

des Stadtverordneten Kollegiums wurde der vom
Magiſtrat eingebrachte und vom Bürgermeiſter von
Holly lebhaft verteidigte Antrag, Einführung einer
Beſteuerung nach dem gemeinen Wert

(CForderung ver Bodenreforme), mit allen gegen
8 Stimmen, darunter 4 Sozialdemokraten, abgelehnt.

Unſer geſchätzter Mitbürger, Herr Generalmajor
z. D. Ed. Baath feiert morgen die 50 Wieder
kehr des Tages, an dem er vor 50 Jahren in die

Armee eintrat Seine militäriſche Laufbahn be
gann er mit 19 Jahren im Füſilier Regiment Nr. 36,

dem er bis zu ſeiner Ernennung zum Major angehörte
und mit dieſem Regiment die Feldzuge 1866 und
1870774 mitmachte. Seit dem Jahre 1890 lebt er
als Generalmajor in unſerer Stadt.

Torgau, 30. Nov. Die am 14. Oktober
d. J. im Gehölz der Lünette Zwethau aufgefundene
unbekannte männliche Leiche iſt als der Dienſtknecht
Franz Bielig, geboren am 19. März 1885 in
Strieſen bei Dresden, rekognosziert worden.

Helmſtdt, 30. Nov. Am Sonnabend gegen
Abend wurde der 60 jährige Maurer Karl Sack,
der an dem Neubau ſeines Sohnes mitarbeitete, von

anderen Arbeitern mit einem Balken aus Verſehen
vom Gerüſt geſtoßen. Nach 24 Stunden erlag Sack

Apolda, 30. Nov. Der Fleiſcher und Vieh
händler Brückner, ein etwa 56 Jahre alter Ein

en ſchweren Verletzungen

wohner Niedertrebras, iſt auf dem Rückwege von
einer Geſchäftstour nach Auerſtedt von ſeinem mit

Schweinen beladenen Wagen üb erfahren und ge
tötet worden.
Brückner Vorſpann leiſten ſollte, fand ihn auf
der Straße, eine Strecke hinter dem Wagen liegend,

tot auf.
Dresden, 1. Dez. Jn ver Villenſtadt Plauen

wohnte eine 65 Jahre alte Rentnerin Witwe
Danneberg, deren Tochter in einem Geſchäft in
Dresden tatig iſt. Sie wurde von ihrem Sohne,
einem Poſtſekretär, unterſtützt. Nachbarn ſahen die
alte Dame Montag nachmittag um 4 Uhr ausgehen
und bald darauf zurückkehren. Als abends um 9
Uhr die Tochter aus Dreéden nach Hauſe kam, fand
ſte ihre Mutter mit zertrümmertem Schädel
tot in der Wohnung liegen. Ein Einbrecher, der
ſich während ihrer Abweſenheit eingeſchlichen haben
mußte und den ſie bei ihrer Rückkehr überraſchte,
hatte ihr mit einem ſtumpfen Gegenſtand den Schädel
eingeſchlagen. Dann hatte er ein Vertikow erbrochen,

durchwühlt und ausgeplündert. 2000 Mk., vie vie
Tochter ver Ermordeten an einer anderen Stelle

aufbewahrt, hat er nicht gefunden. Als Täter kommt
vielleicht ein Menſch in Betracht, der in der Nähe
der Villa geſehen wurde. Dieſer iſt klein und

unterſetzt und trug einen dunklen Jacketanzug. Die
Kleidung des Raubmörders iſt wahrſcheinlich mit

lut beſpritzt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. Dezember 1903

Was ſoll ich zu Weihnachten ſchenken?
Es iſt nun die allerhöchſte Zeit, ſtch dieſe Frage vor
zulegen, denn nur wenig mehr als drei Wochen
trennen uns noch von dem lieblichſten aller Feſte
Das ſchöne Geſchlecht, ſoweit es ſeine eigene Finger
fertigkeit dazu benutzt, um die Angehörigen und Be
kannten mit Geſchenken zu erfreuen, iſt ſtch allerdings
wohl durchweg ſchon längſt einig darüber; Hand

arbeiten kann man nicht von heute auf morgen zu
rechtbauen, zumal wenn ſie eine Ueberraſchung ſein
ſollen und alſo nur in Abweſenheit des damit Be
dachten unter erſchwerenden Umſtänden hergeſtellt
werden dürfen. Wenn es dagegen ſich darum handelt,
eine fertige Ware aus dem Laden zu kaufen, dann
ſind die meiſten läſſtger ſte ſchieben die Angelegenheit

bis auf die lebte Woche auf und wiſſen oft felbf,
wenn ſte ſtch in dem Geſchäfte lokal umſehen, noch

nicht, was ſte erſtehen ſollen. Das iſt aber eine böſe
Untugend, die von Jahr zu Jahr unangenehmere Folgen

zeitigt, je mehr ſich bei der ſtetig wachſenden Ueberfülle des

Angebots die Qual der Wahl ſteigert. Beſonders
bei Geſchenken für Kinder empfiehlt ſich ſorgfältige

Ueberlegung. Die glänzende Ausſtattung und die
Kompliziertheit des Spielzeugs nimmt fortwährend zu,
allein welche Mutter hätte noch nicht die Erfahrung
gemacht daß die Freude des Kindes durchaus nicht
im Verhältnis zu der Pracht des Geſchenkes zunimmt?
Jm erſten Augenblick wohl, wenn der koßbare Gegen
ſtand in Augenſchein genommen wird, iſt die Be
wunderung oder eigentlich die Veröluffung groß.
Aber ſehr ſchnell nimmt das Jntereſſe ab und
wendet ſtch vielleicht einer ganz unſcheinbaren, ein
fachen Sache zu, zum großen Unbehagen des Spen

m Merſeburger C

In der geſtrigen Sitzung

Eine Frau aus Auerſtedt, die dem

was geleiſtet zu haben glaubte

e e e e eund nun erleben muß, daß er nicht die verdiente
Anerkennung einheimſt. Die kindliche Phantaſte will eben
beſchäftigt ſein, und wenn das werdende Menſchlein
nun einem der Natur ganz getreu nachgebildeten
Objekt gegenübertritt, ſo vermag es ſich damit nicht zu
unterhalten, da es keine Anregung davon erhält. Darum
iſt es nötig, nicht nur die Geſchmacksrichtung des Kindes
beizeiten zu ſtudieren, ſondern auch auf Einfachheit des
Geſchenkes zu ſehen, damit dem jugendlichen Gemüt
beim Spiel auch noch etwas zu tun übrig bleibt.
Dieſe Einfachheit hat dann ferner noch eine andere
erfreuliche Folge die wirklich bedenkliche Belaſtung
des hauslichen Budgets durch den Etatstitel Weih
nachtsgeſchenke wird ſtch herabmindern und die Spenden
werden wieder gufrichtigeren Herzens verabfolgt werden,
als es jetzt oft geſchieht. So lange freilich die be
kannten und verwandten Familien es als guten Ton
anſehen, ſich gegenſeitig inbezug auf die Koſtbarkeit
der Gaben hinaufzuſchrauben, ſind alle guten Er
mahnungen in den Wind geſprochen

Herr Marco Tertz aus Petersburg trat am
Dienstag abend im Saale von „Müllers Hotel als
Zauberkünſtler und Autoſuggeſtor auf und unterhielt
das leider nur in geringer Anzahl erſchienene Publikum
in angenehmſter Weiſe. Als Einleitung produzierte

e

ließ dann einen Handſchuh verſchwinden und entdeckte
ihn ſchließlich in einem ausgeblaſenen Hühnerei, das
er aus einer Zitrone herausſchälte, griff überall Geld
aus der Luft und ließ in einer Waſchſchüſſel, in der
ſich nur etwas weißer Sand befand, prächtige
Blumenſträußchen erſtehen. Den Schluß der erſten
Abteilung bildete eine indiſche Fakirnummer.
Der Künſtler ſtach ſich 25 Nähnadeln durch die Haut
der entblößten Unterarme, ohne dabei auch nur einen
Dropfen Blut zu verlieren. Nachdem er die Nadeln
wieder entfernt, nahm er ſie in den Mund und reihte
ſie mit der Zunge und den Lippen ohne den Gebrauch
der Hände auf einen ſeidenen Faden. Dies alles war
jedoch nur Vorſpiel, denn der Schwerpunkt der ganzen
Vorſtellung lag im zweiten Teile
desſelben begaben ſich 6 Damen und Herren auf
die Bühne und ſchrieben dort unter gegenſeitiger
Kontrolle ihre Aufgaben nieder, die ſie dem unter
Aufſtcht im Vorzimmer weilenden Künſtler zu ſtellen
gedachten. Den betr. Zettel ſteckte jeder zu ſich und
nun wurde Herr Tertz wieder in den Saal geführt.
Hier verband ſich derſelbe mittelſt einer kurzen
ſilbernen Kette von Hand zu Hand mit einem der
Medien, das ohne Hypnoſe ſeine Willenskraft lediglich
durch Autoſuggeſtion auf den Experimentator übertrug und

dieſen ausführen ließ, was die mit ihm verbundene
Perſon im Geiſte befahl. Selbſtredend kamen bei den
ſechs Medien die verſchiedenſten Aufgaben zur Löſung

wickelung der Probleme zu vbeobachten, die regelmäßig
nach erfolgter Löſung von dem Medium verleſen wurden.
Es würde zu weit führen, wollten wir hier näher
auf die einzelnen Aufgaben eingehen nur ſoviel ſei
geſagt, daß das Publikum mit geſpanntem Intereſſe
der Vorſtellung folgte und die ſtaunenswerten Leiſtungen
des Künſtlers guf dieſem Gebiete durch lebhaften
Beifall belohnte.

Böſes Wetter hat Falb noch für den Dezem
ber vorausgeſagt Jn den erſten Tagen ſollen aus
gebreitete Schneefälle eintreten, während die Temperatur

nahe der normalen liegt. Vom 10. Dezember an
werden die Schneefälle ſehr zahlreich und verbreitet
wobei es ſehr kalt wird. Nach dem 19. Dezember
verſchwinden die Schneefälle faſt ganz die Temperatur
iſt ſchwankend. Vom 24. Dezember an ſtellen ſich
Regen ein, ebenſo ſind Schneefälle ziemlich zahlreich;
die Temperatur ſteigt und liegt in den letzten Tagen
hoch über der normalen. Als kritiſcher Tag erſter
Ordnung wird der 4. Dezember und als kritiſcher
Tag dritter Ordnung der 18. Dezember bezeichnet.
Regen zu Weihnachten iſt eine ſchlimme Sache.
Hoſſfen wir, daß Falb in dieſer ſeiner letzten Voraus
ſage vorbeigergten hat wie ſo oft vorher

Ein neues Modell für Fünfzig
pfennigſtücke iſt angenommen worden, mit deren
Prägung in nicht ferner Zeit begonnen werden
dürfte. Ueber die Neuprägung von Zwanzigpfennig
ſtücken, von der mehrfach geſchrieben worden iſt, ver
lautet offtziell noch nichts

In früher Morgenſtunde des geſtrigen Tages
nahmen auf dem Werder zwei Pferde, die beim Um
ſchirren einen Moment ſich ſelbſt überlaſſen waren,
Reißaus und ſteuerten, ſtch der goldenen Freiheit er
freuend, an der Saale entlang Hertels Garten zu.
Hier riſſen ſie ein Kind um, das jedoch glückltcher
weiſe ohne erheblichen Schaden davonkam, und konnten
dann ergriffen und dem Eigentümer zurückgebracht
werden.

Aus den Hretſen Arrſehnrg aus Grerſent

K Schafſtädt 30. Nov. Am hieſigen Bohrturm
der Diefbohrgeſellſchaſt Nordhauſen fiel vieſer Tage

reſpondent

Herr Tertz mehrere recht hübſche Kartenkunſtſtücke,

Zur Ausführung

und es war hochintereſſant, die oft ſchwierige Ent

S v ra tworten hatte.

3. Dezember 1903.
e

dem daſelbſt beſchäftigten Arbeiter Tr. beim Abladen
ein etwa 15 Zentner wiegendes Eiſen ſtück gegen
die Beine, wobei das rechte Schienbein ge
brochen, das linke jedoch nur leicht beſchädigt
wurde. Auf hieſtgem Bahnhof verunglückte
heute beim Rangieren von Güterwagen der Bahn
arbeiter Wilh. Werner aus Lauchſtädt, indem er
zwiſchen die Puffer zweier Wagen geriet und erhebliche
Quetſchungen erlittt.

S Lauchſtädt, Dezbr. Heute vormittag
10 Uhr fand in hieſtger Kirche die feierliche Ein
führung und Einſegnung des neuen Superintendenten

Herrn Paſtor Knolle aus Groß Gräfendorf ſtatt.
Anwefend waren der Herr Generalſuperintendent Dr.
Holtz heuer und der Herr Konſtſtorialpräſtdent aus
Magdeburg Herr Landrat Graf d Hauſſonville
gus Merſeburg, die Herren Geiſtlichen und Lehrer
der Ephorie Lauchſtädt, ſowie zahlreiche Gemeinde

glieder von hier und der Umgegend.
K Unterkriegſtedt, 26. Nov. Ein dem hieſigen

Rittergut gehöriger Strohdiemen ging geſtern in
Flam men auf. Die Brandſtifter ſind drei Kinder
welche mit Streichhölzern ſpielten. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt

g. Raßnitz, 30. Nov. Jnfolge der Nieder
ſchläge iſt die Weiße Elſter und Luppe erheblich
geſtiegen. Da ver bisherige Waſſerſtand ein
recht niedriger war, ſind die Flüſſe kaum vollufrig
geworden ſeit Sonntag iſt ein weiteres Wachſen
nicht eingetreten, ſodaß an eine Ueberflutung vor
läufig nicht zu denken iſt; letztere wäre gerade von
den Wieſenbeſttzern recht erwünſcht, da eine Be
wäſſerung der Flächen ſchon recht lange ausgeblieben
iſt, die Fruchtbarkeit nachgelaſſen hat und der Aus
fall der Heu und Grummeternte heuer recht gering
war. Der Schaden, den der neuliche Orkan
in den prachtvollen Parkanlagen des Herrn Kammer
herrn von Bülow auf Dieskau angerichtet hat, läßt
ſich jetzt deutlicher überſehen und iſt ein recht be
deutender. Ueber 50 Bäume, darunter Baumrieſen
von hohem Alter ſind wie Streichhölzer ab
geknickt, zuſammengebrochen. und entwurzelt. Das
Ganze bildet ein wüſtes Chaos, da noch viel
kleinere Nutzbäume durch die gefallenen Rieſen mit
umgeriſſen worden ſind. Der Schaden iſt deshalb
ein ſo enormer, weil der Boden moorig und ſumpfig
iſt, die Baumwurzeln daher nicht tief in die Erde
gehen und ſlach ſitzen.

Aus vergangener Feit für unſerer Feit.
Vor 50 Jahren am 30. November 1858, führte

Rußland den entſcheidenden Schlag, der zu dem furchtbarem
ruſſiſche türkiſchen Kriege unter Teilnahme Englands
Frankreichs und Jtaltens führte An dem genannten Tage
wurde ein türkiſches Geſchwader, 7 Fregatten und einige
kleine Fahrzeuge, von der ruſſiſchen Seemacht, welche ſich im
Hafen von Sebaſtopol, dem großen Seewaffenplatze Rußlands
im Schwarzen Meere geſammelt hatte, unter Admiral
Nachomow im Hafen von Sinope überfallen und vernichtet
Vtertaguſend Türken fanden dabei den Tod; nur ein Schiff
entrann, um die Nachricht nach Konſtantinopel zu bringen.
Allerdings hatten beretts vorher Plänkeleten zwiſchen Ruſſen
und Türken ſtattgefunden, allein noch immer waren die
Großmächte bemüht geweſen den Krieg aufzuhalten. Jetzt,
nach dieſer Tat durften ſich die Mächte nicht mehr am Narren
ſeil herumführen laſſen die Flotten Englands und Frank

reichs erhielten Befehl, nunmehr in's Schwarze Meer einzu
laufen und die Geſandten beider Staaten wurden abberufen

Vor 400 Jahren, am I. Dezember 1503, ſtarb
Georg der Reiche, Herzog von Bayern Landshut, der letzte
Herzog der niederbayrtſchen Linie. Er gehörte zu den beſſeren
Fürſten ſeiner Zeit, erlteß namentlich in den erſten Jahren
ſeiner Regierung (1479) zweckmäßige Verordnungen, die 1501
zu der großen Landesordnung vereinigt wurden. Er war aber
verſchwenderiſch und prachtliebend. I493 trat er in die Dienſte
Kaiſer Maximtlians als Hofmeiſter der Kaiſerin. Da er keine
Söhne hinterließ vermachte ſeine Lande ſeinem Schwiegerſohn
Rupprecht von der Pfalz, wodurch er den verderblichen bahriſch
pfälziſchen Erbfolgekrteg veranlaßte. Es machte nämlich auf
Georgs Lande auch Albrecht I. von Oberbayern Anſpruch.
Das Ende des langwierigen Streites war, daß das Land
nur noch mehr zerſtückelt wurde.

Vor 150 Jahren, am 3. Dezember 1753, iſt der
engliſche Mechaniker Samuel Crompton geboren, der
ſich um die Spinneret große und bleibende Verdienſte er
worben hat. Er konſtruterte 1774—1779 die vollkommenſte
Spinnmaſchine, welche noch heute, allerdings in Verbeſſerung,
die Spinnſäle beherrſcht. weil ſie Geſpinnſte von der größten
Feinheit und nach Belieben ſtärkerer oder ſchwächerer Drehung
zu kkefern vermag. Er war der Sohn eines Webers und iſt
1827 geſtorben.

Se a rerVorausſt htliches Wetter am 3. Dezbr. Abwechſelnd
ewölkt, Temperatur nahe Null, ſtellenweiſe etwas

Schner. Dez. Teils heiteres, teils wolkiges
Froſtwetter, ſtellenweiſe eiwas Schnee
See

Gerichtsveehand langen
Hallke, 30. No. (Slrafkammer.) Aus der Unter

fuchungshaft vorgeführt wurde der Maurer Hugo Dähne
ans Merſeburg, der ſich wegen des im S 176 Abſ. 3 Str.
G. B. gedachten Sittlichkettsverbrechens und wegen Beleidigung

Er räunmte ein, ſich am 4. September
in Nerſebang beim Arbeiten in einer Braueret an einem 13
jährigen Mädchen vergangen auch gegen dasſelbe unzüchtige
Redensarten und am 14 Sepember ſolche Aeußerungen auch S
gegen die zwölffährige Schweſter jenes Mädchen getan zu haben



Gericke in Sorau.

Der Angeklagte iſt verheiratet. Unter Zubilltgung mildernder
Umſtände wurde er zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt und
erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit. Um Diebſtahl
und Hehleret handelte es ſich in der Sache wider den Ar
beiter Franz Hoppe, den Arbeiter Hermann Stoye und
den Etſendreher Albert Leonhard aus Dieskaun. Die
Angeklagten waren geſtändig. Anfang Jult hatten Hoppe und
Stoye ſich in einem bei Caneng befindlichen Teiche gebadet
und aus einem dort eingehängten Sacke 25 Fiſche entwendet,

Kenntnis hatte, einige abgaben.
gehört einem Pächter aus Leipzig.
wiederholten Rückfalle. Er hat noch eine Strafe weben Dieb

45 Monate Gefängnis. Unter Einrechnung dieſer Strafe

Schuhmacherlehrling Friedr. Auguſt Konrad aus Delitzſch

unter Anklage. Er räumte ſeine Verfehlungen ein.

September d. J. mittels falſchen Schlüſſels die Kammer der
Tochter ſeines Lehrherrn geöffnet, mittels eines Metßels eine
Kommode erbrochen und daraus 6 Mk., einige Tage ſpäter
auf gleiche Weiſe noch 22 Mk. entwendet, ſich eine Uhrkette,

ſtohlenen gerettet wurden.
Angeklagten, der nicht aus Not gehandelt hatte, zu ſieben
Monaten Gefängnis

Bautzen, 28. Nov.
ſtand der 28 jährige Zimmermann Philtpp, der die beiden
4 Monate und 5 Wochen alten Kinderſetner Geliebten,
der 33 jährigen Fabrikarbeiterin Urban, 1901 und 1903 durch
Eingeben von Schwefelſäure getötet hat. Die mediziniſchen
Sachverſtändigen erklärten das Vorliegen einer Schweſelſäure
vergiftung für ſehr wahrſcheinlich ein direkter und unumſtöß
Uicher Beweis daſür ſet jedoch nicht zu erbringen. Der Ober
ſtaatsanwalt beantragte, den Angeklagten betreffs des erſten
Kindes des verſuchten, betreffs des zweiten des vollendeten
Mordes ſchuldig zu ſprechen, während beide Verteidiger baten,
betreffs beider Kinder die Fragen auf Mord zu verneinen
und höchſtens verſuchten bezw. vollendeten Totſchlag anzu
nehmen. Die Geſchworenen fanden den Angeklagten des ver
ſuchten Mordes in zwei Fällen ſchuldig, worauf der Gerichts
hof nach kurzer Beratung das Urteil fällte. Dieſes lautete
auf 15 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Tragung
der Koſten

Vermiſchtes.
Ueber den Tod der Prinzeſſin Eliſabeth

von Heſſen) iſt jetzt das amtliche Dokument in ſeigem
vollen Wortlaute zur öffentlichen Kenntnls gelangt. Es be
ſtätigte ſich, daß die Prinzeſſin der in Skierntewice herrſchenden

Dyphusepidemie zum Opfer gefallen iſt. Die
Schuld trifft einige Beamte, die ein geradezu unverantwort
liches Verheimlichungsſyſtem dem Zaren gegenüber beobachtet
haben. Schon ſeit Frühjahr herrſcht bei den in Skterntewice
und Umgegend ſtationierten Truppen der Typhus infolge un
günſtiger Boden und Witterungsverhältniſſe. So kam es, daß
infolge vergifteten Waſſers ſchon wentge Tage nach ihrer An
kunft die kleine Prinzeſſin dem Typhus zum Opfer ſiel. Die
kaiſerlichen Kinder wurden ſofort nach Avadia geſandt.

(JIn einem Wahnſinnsanfall) hat am Dienstag
in Köpenick bei Berlin die Frau des Arbetters Bieſter ihr
dretjähriges Töchterchen durch Meſſerſtiche in den Hals ge

kvtet und dann mit derſelben Waffe einen Selbſtmo dverſuch
verübt. Frau Bieſter war nach ihrer letzten Niederkunft
ſchwermütig geworden und hatte deshalb eine Pflegerin er

halten. Die Tat verübte ſie am Vormittag in Abweſenhett
des Ehemannes und der Wärterin. Sie konnte auf der Po
lizeiwache noch vernommen werden, verfiel aber bald in ſo

wirre Reden, daß ihre Ueberführung in das Kreiskrankenhaus
in Britz angeordnet werden mußte, wo ſie einſtweilen in der
Jrrenabteilung interniert wurde. S

Im Laufe des Prozeſſes Kwilecki) meldeten
einige Blätter, daß die auf das Datum der Geburt des un

ehelichen Sohnes der Cäcilie Parcza, verehelichten Meyer,
Bezug habenden Angaben in den Krakauer Taufbüchern

ausradtert worden ſeien und daß der Geburtsſchein des pedition reiſten noch am Montag in ihre Heimat ab.
jungen Pareza mit anderen Geburtsſcheinen auch aus dem

Aufſtatiſtiſchen Amte in Krakau ſpurlos verſchwunden ſei.
Grund amtlicher Erhebungen wird nun feſtgeſtellt, daß nicht
nur der Geburtsſchein des genannten Kindes ordnungsgemäß
in den Geburtsbüchern der Pfarre bei St. Marig in Krakau

im Krakauer ſtatiſtiſchen Amte ordnungsgemäß aufbewahrt wird.

Aufregung. Am Sonnabend erſchoß ſich dort der im 60. Lebens
jahre ſtehende Wilhelm Stöck, Jnhaber des Bank, Kom
miſſions und Speditionsgeſchäfts S. Lederle in Ludwigshafen,
das mit der Aktiengeſellſchaft und Emgillterwarenfabrik Kirrweiler

Axthieb auf den Kopf, worauf er flüchtete und ſich auf dem
Gleiſe der preußſſch heſſiſchen Eiſenbahn überfahren leß. Er
war ſofort tot. Der Zuſtand des Kindes, das nach dem
Kinderhoſpital verbracht wurde, iſt ſehr bedenklich.

(Geberſchwemmungen) großer Diſtrikte ſind infolge
Der Regengüſſe der letzten Tage auch in Weſtfalen erfolgt.
Die Nebenflüſſe der Ruhr ſind zum Teil über die Ufer ge
treten namentlich die Lenne und Ennepe überſchwemmen die

Wieſen und Felder ſowie die Hammerwerke, welche in der
Ebene liegen.

Die erſte Prämke der Preußiſchen Klaſſen
o terte die auf das Los Nr. 102 968 gezogen wurde,
ſiel in die Kollekte des Lotterkeeinnehmers Kaufmann Emil

Von dem Loſe werden zwei Vfertelan
teile in Stadt Sorau, ein Vtertelantetl in einem kleineren

Orte in nächſter Umgebung der Stadt und ein Viertelanteil
in der Provinz Poſen geſpielt. Die glücklichen Spteler, denen

Der Gewinn (1/4 gleich 68378 M) zufällt, ind ausnahmslos
in beſcheidenen Verhältniſſen lebende Leuter denen Fortungs
reicher Segen deshalb recht zu ſtatten kommt.

Große Brände. Am Montag mittag fand in einer
Drogerie in der Breiteſtraße zu Thorn eine Exploſion ſtatt

Es entſtand ein Brand, der das ganze Häuſerviertel an der
Ecke der Breite und Schillerſtraße in Flammen ſetzte.

hoch, ſo daß zahlreiche Tiere umkamen.

Vor dem hieſtgen Schwurgericht

66000 Kronen entwendet hat.

mit Lokomotiven zwiſchen Lauſanne und Brig an.

Die Ortſchaft Babo mir im Hunyader Komtitat iſt zum größten
Teile durch eine Feuersbrunſt vernichtet worden 52 Häuſer
ſind niedergebrannt. Vier Perſonen wurden unter den
Trümmern als Leichen aufgefunden, und man fürchtet, daß
bei dem Brande noch mehr Menſchen ums Leben ge
kommen ſind. Die Löſcharbeiten wurden durch heftigen Sturm
erſchwert.

Aus der Haft entlaſſen.) Die in Sachen des
Nordſeebades Lakolk ſeit Freitag in Unterſuchungshaft be

wovon ſie ihrem Freunde Leonhard, der von dem Diebſtahl
Die Flſcheret in jenem Teiche

Hoppe befand ſich im

ſindlichen Dixektoren und Gründer bezw. Geſellſchafter
Tacobſen, Thamßen, Schmidt. Peterſen, Oluſſea, Laſſen,
Sonntag und Vogel ſind geſtern wieder aus der Haft ent

laſſen worden.
ſtahls und eine wegen Körperverletzung zu verbüßen, insgeſamt Geſtändiger Mörder.) Ein Arbeiter, der ſich

Banumann nennt und ungefähr 50 Jahre alt iſt, ſtellte ſich
wurde gegen Hoppe auf eine Geſamtſtrafe von 19 Monaten
Gefängnis erkannt, gegen Stoye und Leonhard auf je ſechs
Wochen Gefängnis Der 16jährige, bisher unbeſtrafte

der Partſer Polizei und gab an, daß er vor 6 Wochen
den Geiſtlichen Level durch Revolverſchüſſe getötet habe. Er
habe ſeine Tat begangen, um ſich an der Geſellſchaft zu rächen.

Den Geiſtlichen Level habe er früher nicht gekannt.
aus Schkeuditz gebürtig, ſtand wegen ſchweren Dlebſtahls

Jn der
Lehre bet einem Schuhmachermeiſter in Deltzſch hatte er im

Schwere Verluſte) ſind dem Petersburger Zoolo
giſchen Garten durch die jüngſten Ueberſchwemmungen bereitet
worden. Das Waſſer ſtand im Garten ſtellenweiſe 2 Meter

Dret Zebus, ſieben
afrikantſche Schaſe, drei abeſſyniſche Ziegen, ein Gnu, acht
verſchtedene Hirſcharten, 68 Hühner und Hähne verſchiedener

Arten (darunter ſolche im Wert von 50 Rubeln), ſechs braune
einen Hut, ein Chemiſett und einen Schlkps gekauft, mit
einigen ſeiner Freunde ſeinen Geburtstag gefetert und von dem
hierzu verwendeten Gelde 7 M. übrig behalten, die der Be

Es erfolgte die Verurteilung des

Bären, zwei kleine Antllopen, ſechs Füchſe, zwölf Haſen,
ſieben Adler, vier wilde Truthennnen, 26 Faſanen, fünf
Uhus, vier Pfaue, 112 Tauben, vier Kraniche, zwei Reiher,
drei Enten, vier Eulen und eine Menge kleiner ruſſiſcher

Vöogelarken ſtehen auf der Verluſtltſte.

(Student als Dieb.) Die Wiener Polizei verhaftete
den 27 jährigen Hörer der techniſchen Hochſchule Paul Jagodtch,
well derſelbe, ſeinem eigenen Geſtändnis zuſolge, mittels Ein
bruchs in Agram Bargeld und Wertpaptere in Höhe von

Intereſſant iſt, daß der Dieb
ſtahl in Agram noch nicht entdeckt wurde und die Polfzet die
Verhaftung nur deshalb vornahm, weil ſich Jagodtch durch
Verkauf der Wertpapiere verdächtig gemacht hat.

Nachdem die elektriſchen Schnellfahrten)
auf der Milttärbahn für dieſes Jahr ihr Ende erreicht haben,
werden, wie der „Frankf, Ztg.“ aus Berlin mitgeteilt wird,
auf Anordnung des Eiſenbahnminiſters in etwa 14 Tagen
auf derſelben Strecke in täglich zwei Stunden Verſuch s
fahrten mit Dampfbetrieb beginnen, welche namentlich
auch die Erztelung großer Fahrgeſchwindigkeiten mit enl
ſprechend gebauten Betriebsmitteln verfolgen. Da man jetzt
die Fahrgeſchwindigkeiten von 140 Kilometer pro Stunde und
mehr mit ganz anderen Augen anſteht als früher, ſo ſei mit
Sicherheit anzunehmen, daß vieſe Verſuche zu praktiſchen
Reſultaten auch für den Dampfbetrieb und zu Erſparniſſen

an Zeit und Geld für das reiſende Publikum ſühren werden.
Gleichzeitig ſollen auch die Verſuche mit elektriſchem Antrieb

für mittlere Geſchwindigkeiten über 100 Kilometer auf
anderen Staatsbahnlinten fortgeſetzt werden.

(Der Menſchenhai,) den man ſeit 1759 nicht mehr
in der Oſt ſee beobachtet hat, taucht wieder in deutſchen
Gewäſſern auf. Jm kieinen Belt hat man den großen Raub
ſiſch beobachtet, der nicht nur den Fang, ſondern auch die
Fanggeräte verſchlingt und ſomit die Fiſcheret ſehr ſchädigt.
Es handelt ſich nicht um den in unſern Gewäſſern häufig
vorkommenden Katzen und Dornhat, denn die geſehenen und
vergeblich gejagten Seeungeheuer hatten eine Länge von 2,5 m,
ja ſogar eine volle Bootslänge. Ein Hat verſuchte im
Kattegat einen ſich aus dem Boot hinauslehnenden Fiſcher
zu erhaſchen. Der Bedrohte, der den weit geöffneten
Rachen ſah, warf ſich ſchnell ins Boot zurück und entging
mit knaf per Not einer grauſigen Gefahr. Man nimmt an,
daß die Haie bet der Verfolgung von Heringszügen aus dem
Atlantiſchen Ozean nach der Nord und Oſtſee gelangt ſind.

(An Bord des „Gauß“) fand Montag morgen in
Kiel eine Abſchtedsfeter der Teilnehmer an der deutſchen
Südpolarex pedition ſtatt. Oberregierungsrat Kautz ſprach
nochmals den Dank und die Anerkennung der Reichsregierung
aus und brachte ein Hoch auf die Expedition aus. Die Re
gierung verlkeh den Mannſchaften eine Monatsheuer als

Gratifikatton. Profeſſor v. Drygalskt verabſchiedete ſich mit
Einer Dankanſprache von den Gelehrten und dem Schiffsper

ſonal. Kapitän Ruſer fekerte den Förderer des Werkes, Grafen
Poſadowsky. Das geſamte wiſſenſchaftliche Material der
Expeditton geht nach dem „Berl Tagebl. an die Univerſitäten
Kiel und Berlin zur Verarbeitung. Die Mitglieder der Ex

Eine Kugel aus dem lebenden Herzen ent
fera t.) Eine Operation, die in den Annalen der Chirurgie

wahrſcheinlich einzig daſteht, hat Dr. Zöger von Man
teuffel von der Univerſität Dorpat, etner der geſchickteſten
prakttſchen Aerzte Rußlands, ausgeführt. Vor einigen Tagen

eingetragen wurde, ſondern auch die Anmeldung dieſer Geburt wurde ein junges Mädchen zu ihm gebracht, auf das durch
einen unglücklichen Zufall mit einem Revolver geſchoſſen warZwei Selbſtmorde und etn Mordverſuch) W t

halten gegenwärtig die Bevölkerung von Mannheim in
ſo daß ihm die Kugel ins Herz drang. Dr. Manteuffel
chlorvformterte das Mädchen, öffnete dann die Bruſthöhle und
legte das klopfende Herz bloß. Die Kugel war in die
Wandung des Organs gedrungen, ohne eine der Kammern

zu verletzten
beider Daumen die Kugel, wobei nur wenige Blutstropfen

in Verbindung ſteht und wegen der Vorkommniſſe det dieſer
Geſellſchaft ſeine Zahlungen einſtellen mußte. Am Sonntag Tage ſpäter wurde das Mädchen völlig hergeſtellt entlaſſen
früh aber verletzte im Rauſche der Arbeiter Karl Friedrich
ſein im Bett liegendes vier Jahre altes Söhnchen durch einen

Der Chirug entfernte mit einem leichten Druck

floſſen. Die Wunde wurde darauf zugenäht, und wenige

(Die Eröffnung des Simplon-Taunnels) ſoll
nach dem Mailänder Secolo“ im Dezember 1905 ſtattfinden,
alſo vier Monate vor dem Ablauf des neuen Auſſchubs, der
den Unternehmern bewilligt. Augenblicklich ſtellt man Verſuche

Aus dieſen
Verſuchen geht hervor, daß die Strecke zwiſchen dieſen beiden
Städten zwet Stunden 45 Minuten beanſpruchen wird. Die
ganze Strecke von Paris nach Mailand wird dann nur
15 Stunden dauern

(85000 Franken im Sattel.) Man ſchreibt von
der belgiſchen Grenze Vor einigen Wochen ſtarb in Orlon
der Metzger Adolphe Bidaine. Jn ſeinem Nachlaß befanden
ſich zwet Sattelzeuge, die Bldaine im deutſchefranzöſiſchen
Kriege erworben hatte. Da die Gegenſtände einen hiſtoriſchen
Werk zu haben ſchienen wurden ſie dem Direktor des Pro
vinziälmuſeums zur Prüfung ergeben. Dieſer entdeckte im
Futter eines der Sättel eine zugenähke Taſche. Bei der
Oeffnung fand ſich darin ein Bündel von 85 guterhaltenen,
gülttgen 1000 FrankenScheinen vor. Die Freude der Witwe
Bidaine kann man ſich denken. Man muß annehmen, daß
der urſprüngliche Beſitzer des Geldes ſein Vermögen im
Saktel verborgen mit in den Krieg genommen hatte.

Der Norddeutſche Lloyd) erwarb, um ſeine
Schiffe und deren Paſſagtere noch mehr als bisher gegen
Feuersgefahr und andere Schädigungen zu ſchützen, ſür
Deutſchland das Patent für den Clahtonſchen Apparat, eine

Serontwortliche Redaltie, Den e elag von Th. Roß ner in Merſebarg

Vorrichtung, die vornehmlich dazu dient, mittels eines Gaſes
die Verbreitung eines ausgebrochenen Feuers zu verhindern
Der Lloyd beabſichtigt, nachdem eingehende Verſuche durchaus
befriedigend ausgefallen ſind, ſeine ſämtlichen Schiffe mit dem
Apparat auszuſtatten. Die alleinige Ausführung des letzteren

iſt der Norddeutſchen Maſchinen und Armaturenfabrik in
Bremen übertragen
e

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hals krankheiten: Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit,

Kehlkopf und LuftröhrenEntzündung, Grippe und Jnfluenza.
Verhütung und naturgemäße Heilung. Von Dr. E. Kollegg.
(75 Pfg.) Verlag von Edmund Demme, Leipzig. Sobald
die ſchlechtere Jahreszeit einſetzt, erſcheinen mit konſtanter
Regelmäßigkeit die Erkätungskrankheiten auf der Bildfläche.
Dieſe Leiden ſind ebenſo läſtig wie ſie gefährlich in ihren
Folgen werden können niemand ſollte ſie deshalb vernach
läſſtigen. Wie genannte Krankheiten entſtehen, verhütet und
geheilt werden können, darüber erhalten wir in der billigen
Broſchüre kurz und klar Auſſchluß.

Schnrren, der Schnärzchen II. Teil. Heitere
Geſchichten in Thüringer Mundart von Auguſt Rabe. 56
Seiten. Preis 50 Pfennige. Zu beziehen durch jede Buch
und Kolportage-Handlung, ſowie vom Verlage L. Thele
manns Hofbuchhandlung in Weimar (Thür.).

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 2. Dez. Jn Hannover iſt die Meldung

eingetroffen, daß der Kaiſer am Abend des 18. Dez.
in Hannover eintreſfen wird und im Reſidenzſchloſſe
Wohnung nimmt. Kurz vor der Ankanft des Kaiſers
triff auch Prinz Albrecht in Hannover ein und
ſteigt im Schloſſe ab. Am 19. Dez. mittags ſteigt
der Kaiſer auf dem Schloßhofe zu Pferde und trifft
mittags um 12 Uhr auf dem Waterlooplatze ein,
wo die drei Jubiläums-Regimenter Auf
ſtellung zur Parade genommen haben. An Der
Paradeaufſtellung nehmen auch die Angehörigen des
vormaligen hannoverſchen Garderegiments und des 7.
Jnfanterie Regiments teil. Um 6 Uhr fährt der
Kaiſer zum „Tivoli“, wo das große Feſtmahl der
Offiziere ſtattfindet, an dem er mit ſeinem Gefolge
teilnimmt. Am Abend findet eine Feſtvorſtellung
im Hoftheater ſtatt, wozu der Kaiſer ſein Erſcheinen
zugeſagt hat.

Berlin, 2. Dez. Auf den Militär Schießſtänden
in der Jungfernheide bei Berlin wurde nach Be
endigung der Schießübung der 1. Kompagnie des 5.
Garde Regiments ein Rekrut, ein gebürtiger Weſt
fale, durch Verſehen eines Kameraden, welchem ein
Unteroffizier einſtweilen ein Gewehr übergeben hatte,
erſchoſſen. Die Unterſuchung zur Aufklärung der
Schuldfrage iſt eingeleitet.

Berlin, 2. Dezember. Vor der dritten Straf
kammer des Landgerichts I ſtand geſtern der ſozig le

demokratiſche Reichtagsabgeorbnete Dr.
Herzfeld wegen Verſtoßes gegen 8 108 des Straf
geſetzbuches, weil er im Juni bei der Reichstags
Hauptwahl in Roſtock und bei der Stichwahl im
erſten Berliner Wahlkreiſe nochmals wählte. Der
Angeklagte führte aus, daß er einen doppelten Wohn
ſitz, in Roſtock und in Berlin, hatte, in beiden Orten
in die Wählerliſten eingetragen war und überzeugt
geweſen ſei, daß es ſich bei der Haupt und bei der
Stichwahl um zwei ſelbſtändige Rechtsgeſchäfte handele.
Der Staatsanwalt führte aus, nach S 7 des Reichs
tagswahlgeſetzes könne man nur an einem Orte

wahlen, durch einmalige Ausübung werde das Wahl
recht erſchöpft. Daher ſei die Strafbarkeit des An
geklagten zu bejahen. Er habe ſich über die Schranken
des Geſetzes hinweggeſetzt, um ſeiner Partei zu dienen,
dies ſei ein unehrenhaftes Verfahren, und er bean

trage deshalb gegen den Angeklagten 4 Monate
Gefängnis und ein Jahr Ehrverluſt. Dr. Herzfeld
wurde hierauf zu 14 Tagen Gefängnis ver
urteilt.

Riga, 2. Dezember. In einer hieſtgen Patronen
fabrik fand eine Exploſion ſtatt, durch welche vier
Arbeiter getötet, einer ſchwer und zwei leicht verletzt
wurden.

Bordeaux, 2. Dezember. 2000 Ausſtän dige
verſuchten die arbeitenden Dockarbeiter zur Einſtellung
der Arbeit zu zwingen. Poliziſten und Gendarmen,
welche ihrem Vorgehen Einhalt tun wollten, wurden
mit Steinen beworfen, ſodaß mehrere ſchwer verletzt
wurden.

Produktenbörſe.
Berlin, 1. Dezember

S 1000 g. Dez. 162,75, Mai 166,00 Juli
Roggen 1000 kg Dez. 182 75, Mat 187,25, Juli

S

Hafer 1000 kg Dez. 128,25, Mat 131,00 Mk.
Mats 1000 kg runber loco Dez. 103 59, Mat Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 46,90 Mat 47,40 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk
Die auf geringe Zunahme Viſible Supply weſentlich

feſteren amerikaniſchen Berichte blkeben hier eindruckslos, weil
der ſchwache Begehr nach Auslandsware auch im Lieferungs
handel die Kaufluſt zurücktreten ließ. Jm Verlaufe führten
Regalſſation zu einer fühlbaren Verflaunng der Tendenz, ſo
daß Preiſe für Weizen kaum behauptet blieben und Roggen
beinahe I Mark billiger wurde. Die hieſige Beſtands aufnahme
entſprach den Exwartungen, die Andienungen auf Dezember

Kontrolle fanden Aufnahme Hafer Mais und Rüböl
träge. Spiritus nicht gehandelt.
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